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Ärebfe, Sffifutmr unb Snfuforfen im Sffi;ttotganiêmuê
barjulegen, er bem Äinfce einen böfeetn Segriff öon
ben ©frrli*feften ber ©éópfung beibringt, ale wenn

et eê barauf einpauft, öon weftem unb auf ben erfien
Slicf ble in ben [Reglcmenten aufgejäfelten ©aupt*
mangel ober fonfiigen Siefefefeler beê Sfabeê ju er=

fennen.

3n Safel öerfpftrt man no* feine Suji ju gefefe*

lieber [Regelung beê Äabettenwefene; bfe ftefwillige
Saflê unb fcie babei befiefeenbe enge Serbinbung mit
ber @*ule befeagt allgemein unb mit Slnregungen

ju einfeeltli*em Serfaferen bur* baê ganje Sater=
lanb fommt man »orläuftg ni*t an.

Œibgtnof fenfrfeaft.
laa fd)wet3erifcfee Ulilitärbeparttment an bie

Älilitarbefeariien ber fiantone.

(Som 5. SDejcmber 1873.)

SDutdj Ärelefcfetelben bcê fdjrocfjcrtfcften Sunbcêratfec« »om

9. ÜJfol afifefn wetben bie Äantone eingelaben, bie ©dfefjtabcllen
ber taftlfcfecn ©Infeeitcn ber Snfanterie f»äteften« »ter SBocfeen

naefe ber betreffenben Uebung bem untctjeldjneten SDe»artement

etnjurefefeen.

Sie jcjjt ifl nur ein Stfecit ber Äantone bfefer ©tnlahtng
nadjgcfomtnen unb erfudjen »ir beêfealb ble SWIlftätbefeSrben ber

betreffenben Äantone, un« ble ©cfelc(3ta6cllen iferer 3infantcrfcfor»ê

— ausgefüllt nadj ben Sc|tfmmungen bcê feierfeitigen Ärclefcferei*
bene »om 18. 3ul( 1873 — 61« fpäteften« ben 20. b. 2». ein«

jufenben. gür atlfäHlg nadj biefem .Sefipunfte efnlangenbe ïa«
bellen fonnten feine ©djiefjerämlen mefer »erabfotgt werben.

— (©djroeijerffdje 3» Hit âr g e f e 11 f dj a f t. 3n
Sotfjlefeung eine« auftrage« ber ©cneraloerfammtung ber fdjwef*

jcrlftfecn SNflftärgefetlfcfeaft feat baê abtretenbe Sentral-Somlte in
Slarau bfe Sejtcflung einer ©tatutenre»ffionêfemm(ffion »erge-.

nemmen unb In biefelbe geroäfelt ble ajerren eibgen. Dberfl Sßfel;

lipoin, eibgen. Dberft ©gloff, eibgen. Dberfllt. grel, ©tabêmajer
»on ^aQwttt unb Äa»attetiefeau»tmann ©au»teu.

fReneitburrj. (Silbung einer brftten Satterte.)
SDaê SDcilftâtbepartemcnt »on SReuenburg feat befanntlfd) fdjon
längfi »om eibgen. 3Wflftârbe»artcmcnt bie Silbung einer britten

Satterle »erlangt. SDiefe« Sertangen mar auf bie SEfeatfacfee feafirt,

bag ble jungen 9teucnburger, welcfee jur Slrtfllerfe übertreten

wollen, fefer jafelrefcfe finb (jäferlicfe 80—ICO SlRann). Sn ben

beftefeenben beiben Satterfen tonnen Inbeffen nur 25—30 SReftuten

aufgenommen werben, man ift alfo gcnötfelgt, bie übrigen in ble

Snfanterie ju fteden. SDem Äanton fefelen bagegen SEralnfolbatcn,

wäferenb ber Äanten Freiburg bereu überjäfelfge feat, bafür feine

Äanoniere. Ser SDNlitärbireftor feätte beêfealb ble Slbjldjt, auê ben

überjäfeligen SKannfdjaften beiber Äantone eine Satterie ju bflben.

SDaê eibgen. *3Rilitärbe»atiement feat jcbodj ablcfenenb geantwortet.
SDer ©runb bcê Sticfeteintrctenê auf ben Stcucnburger Sorfdjlag
befiefet barin, ba-fj blc Sertfeeflung ber neun Satterfen unter blc

Äantone nur burefe bie Sunbcêgcfefcgcbung fìattfinben fann unb

bcJfealb baê SDcllitätbceattemcnt einet Äombination, fo »ottfecit*
feaft bfefetbe audj erfdjefnen mödjte, unter gegenwärtigen llmftän»
ben nfefet beitreten fönne.

51 u 0 t a n b.

kDetttftljeê fReid). SW f 111 ä r » £ f t e r a t u r. Dbetft »on

Söbetl tritt ©nbe biefeê 3afereê auê ter SRebaftion ber „Safer--

büdjer für ble bcutfdje Sltmee unb SDfarine" auê. SDerfelbe feat

Dim feit nun 2','a Saferen beftefeenben Statte in reldjem ÜRafje

ble Sldjtung unb Slnerfennung feiner fiefer erworben.

Sranlreitf). (3 ut SRcorganifation bet franjö*
f l f efe e n 31 r m e c. SDie SRcorganifation ber franjöfifdjen Slrmce

feat in ben testen Sagen wefentllcfee gortfdjrittc gemaefet.

SDie ©tabe ber Slrmcc-Äotb« fowie ber ju ifenen gcfeörenbcn

SDioljiencn unb Srigabcn jinb bcfefct. Son ben 17 SRefetoe--

Äa»attcrfe-.Srlgabcn ftnb 12 ju 6 SDioiftonen à 2 Srigaben ju*
fammengejogen.

Sei ber SlrtlUerfe feaben tfe 30 alten SRegimenter tic jur
gormlrung »on 8 neuen SReglmentcrn erfotbetllcfeen Sattcrien ab»

gegeben. Sn golge ber Umformungen, welcfee einjelne Sattcrien

felctbci erlitten feaben, jäfelt ble franjöfifdje Slrmee augenbtidlldj :

31 Sattcrien à pled,
6 Satterfen de montagne.
266 Sattcrien montées,
57 Sattcrien à cheval.
©iefe Satterfen »ertfecilen jid) auf 19 SRegimenter SDioifion««

unb 19 SRegimenter Äor»e=9trtitlerie.

3e 1 SRcgiment SDioifionê'Slrtilterie bilbet mit jc einem

SReglment Äor»«-2lrtftIcrfe 1 Srigabe.
SDie SDi»!fton«*SRcgimenter entfeatten je 8 Sattetien montées

(4 »er SDioifion), ble Äor»e*SReglmentcr je 6 SBattcrien montées

unb 3 Sattcrien h cheval.
SDie Sattetien à pied unb de montagne finb burefeweg ben

SReglmentcrn ber SDloijion8--9lrtillerfc jugetfeeilt, unb jwar ber Slrt,

bafj jebe« bfefer SRegimenter bl« auf ein«, wetcfeeê nur 1 Satterle

à pied feat, 2 Sattetien à pied unb etne de montagne etfeaf*

ten feat.

SDie Sattcrien de montagne finb fämmtlfcfe nadj Sllgler ab»

femmanbirt.

— (SDie Serlufte b er franjöfifdjen Slrmee In
ben Saferen 1870-71.) SDaê franjöfifdje Ariegêminlftcrium

feat eine nad) ben »erfcfelcbencn Sffiaffen geortnete Slfte ber In ben

Ärtegsjaferen 1870—71 gebliebenen Dfftjfete aufgefteUt. apietübet

ctufett ftcfe ber „Moniteur de l'armée" wie folgt:
SDiefe 3«felcn gewäferen efn befenbereê Sntereffe burefe ifere

Slnorbnung. Unfere Sefer fönnen auê bet folgenbtn âufammen»

ftellung felbft bie ©djlüffe jiefeen, »ic ju maefeen wir un« entfeatten :

IBerlufle an Dffijieren :

Sei ben ©eneralcn 32

„ beut ©eneralftab 28

„ ber ©enbavmcrte 12

„ „ fatfcrltcfeen ©atbe 56

„ „ Snfantcrfc 1525

„ „ Äasalferte 92

„ „ Slrtiflerie 128

„ bem ©ente 35

»
ber mobilen SRatfonatgatbe 186

„ „ mebtlljirtcn SRationalgarbe 66

„ ben greifor»« 33
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SDiefe Slnt*,aben bejiefeen flcfe nur auf bie Sobten. Um einen

ridjtfgcn Segriff »on ben Serluften auf ten ©rfefacfetfelbern ju
erfealten, mup man aucfe ble Serwunbeten In Slnfdjlag brln.cn,
beten Safel utinbejlcn« »(et SDÌ al |o grojj (fi, al« ble berSobi.n.

Serglcicfet man nun biefe 3ablcn mit benen ber Äabreftäife

ju jener Seit, fo läfjt ftd) leiefet füt jebe Äategorle ber Dffijiere
ba« SÇrejent ber turdj ben legten Ätieg cntjtanbenen Süden fcjb

flcllcn. ©in gcmjcfeter Ucberfdjlag füfertc un« ju folgeubcm

©rgebniffe :

SDie Serlujte betrugen:
Sei ben ©encraten 6 »©t.

„ bem ©eneralftabe 5,6 „
„ ber faffcrlidjen ©arbe 9,8 „

„ „ Snfanterie 11,7 „
„ „ Äaoatlerte 2,4 „
„ „ Strtltfette 6,4 „
„ bem ©enic 4,3 „

SDie Slngabe tn Setreff ber Sailergarbc bejiefet pefe auf blc

Setlufte allein, welcfee biefe« ©litefor»« in nur brei ©cfelacfeten

»on SRejonsitte, ©t. Srloat unb ïabondjamf« (7. Dftober) erlitt.
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Krebse, Wärmer und Infusorien im W?lto>ganismus
darzulegen, er dem Kinde eincn hohern Bcgriff von
den Herrlichkeiten der Schöpfung beibringt, als wenn

er es darauf einpaukt, von weitem und auf den ersten

Blick die in den Reglementen aufgezählten Hauptmängel

odcr sonstigcn Meßfehler dcs Pferdes zu
erkennen.

Jn Bafel verspürt man noch keine Lust zu gesetzlicher

Regelung des Kadettenwescnsz die freiwillige
Bofis und die dabei bestehende enge Verbindung mit
der Sckule behagt allgemein und mit Anregungen

zu einheitlichem Verfahren durch das ganze Vater-
liind kommt man vorläufig nicht an.

Eidgenossenschaft.
Das schweizerische Militärdepartement an die

Miiitärbehörden der Kantone.

(Vom 5. Dezember 1873

Durch Kreiöschreiben des schweizerischen Bundesrathes vom

9. Mai abhin weiden die Kantone eingeladen, die Schießtabellen
der taktischen Einheiten der Infanterie spätestens vier Wochcn

nach dcr betreffenden Ucbung dem unterzeichneten Departement
einzureichen.

Bis jctzt ist nur ein Thcil der Kantone dicscr Einladung
nachgekommen und ersuchen wir deshalb die Militärbehörden der

betreffenden Kantone, uns die Schicßtabcllcn ihrcr Jnfanterickorps

— ausgefüllt nach den Bestimmungen des hierseitigen KrciSschrei-
benS vom 18. Juli 1873 — bis spätestens den 20. d. M.
einzusenden. Für allfällig nach diesem Leitpunkte einlangende
Tabellen könnten keine Schießprämien mchr verabfolgt werden.

— (Schweizerische Militärgesellschaft.) Jn
Vollziehung eines Auftrages dcr Gcneraloersammlung der

schweizerischen Militärgesellschaft hat das abtrctcndc Central-Comite ln
Aarau die Bestellung einer StatutenrevisionSkommisston sorge-,

ncrnmcn und in dicsclbc gewählt die Hcrrcn eidgen. Obcrst
Philippin, eidgen. Oberst Egloff, eidgen. Obcrstlt. Fret. Stabsmajor
von Hallwyl und Kavalleriehauptmann Cauvrcu.

Neuenbürg. (Bildung einer dritten Batterie.)
Das Militärdepartemcnt »on Neuenburg hat bekanntlich schon

längst vom eidgen. Militärdepartement die Bildung einer dritten

Batterie »erlangt. Dieses Verlangen war auf die Thatsache basirt,

daß die jungen Neuenburger, welche zur Artillerie übertreten

wollen, sehr zahlreich stnd (jährlich 80—100 Mann). Jn den

bestehenden beiden Batterien können indessen nur 25—30 Rekruten

aufgcnommcn werden, man ist also genöthigt, die übrigen in die

Jnfantcrie zu stecken. Dem Kanton fehlcn dagcgcn Trainfoldatcn,
während der Kanton Frciburg dcrcn überzählige hat, dafür keine

Kanoniere. Dcr Militärdirektor hatte deshalb die Abstcht, aus den

überzähligen Mannschaften beider Kantone eine Batterie zu bilden.

Das cidgen. Militärdevariement hat jcdoch ablchncnd geantwortet.
Der Grund dcê Nichteintretens auf den Ncucnburger Vorschlag

besteht darin, daß die Vertheilung der ncu» Batterien untcr dic

Kantone nur durch die Bundcsgcsetzgcbung stattfinden kann und

deshalb das Militärdcpartcmcnt einer Kombination, so vorthcilhaft

dleselbe auch erscheinen möchte, unter gcgenwärtigcn Umständcn

nicht beitreten könne.

Ausland.
deutsches Reich. M ilitä r. L i t e r a tur. Oberst »on

Löbcll tritt Ende dicscS Jahres aus dcr Redaktion dcr „Jahrbücher

für dtc dcutfchc Armee und Marine" aus. Derselbe hat

o,m seit nun 2' ü Jahren bestehenden Blatte i» reichem Maße
die Achtung und Anerkennung seincr Leser erworben.

Frankreich. (Zur Reorganisation der französischen

Armee.) Die Rcorganisation dcr französischen Armee

hat in den letzten Tagen wesentliche Fortschritte gemacht.

Dic Stäbe der Armcc-Korps sowie der zu ihnen gehörenden

Divisionen und Brigaden sind besetzt. Bon den 17 Rcservc-

Kavallcric Brigaden sind 12 zu 6 Divisionen à 2 Brigaden

zusammengezogen.

Bei dcr Artillerie habcn dtc 30 alte» Regimenter dic zur

Formirung von 3 neuen Regimentern erforderlichen Battcricn

abgcgcbcn. Jn Folge der Umformungen, welche cinzclne Batterien

hierbci erlitten haben, zählt die französische Armee augenblicklich:

31 Battcricn à pieà,
6 Battcricn cls montagne.
266 Battcricn montées,
57 Battcricn à, oksval.
Diese Batterien vertheilen sich auf 19 Rcgimcntcr DioisionS-

und 19 Regimenter Korps-Artillerie.
Je 1 Regiment Divisions-Artillerie bildet mit je eincm

Regiment KorpS Artillcrie 1 Brigade.

Die DivisivnS-Ncgimcntcr enthalten je 8 Batterien montées

(4 pcr Division), die KorpS-Regimenter je 6 Batterien montées

und 3 Batterien à ensval.

Die Batterien à nlscl und às montagne stnd durchweg den

Regimentern der DivisionS-Artillcric zugcthcilt, und zwar der Art,

daß jedes dieser Regimenter bis auf eins, welches nur 1 Batterie

à pieci hat, 2 Batterien à xieà und eine às montagne erhalten

hat.

Die Batterien às montagne sind sämmtlich nach Algier
abkommandirt.

— (Die Verlusteder französischen Armce in
den Jahren 1870-71.) Das franzosische Kriegsministerium

hat eine nach den verschiedenen Waffen geordnete Liste dcr in den

Kriegsjahren 1870—71 gebliebenen Offizicre aufgestellt. Hierüber

äußert stch der „Boniteur às l'armes" wie folgt:
Diese Zahlen gewähren ein besonderes Interesse durch ihre

Anordnung. Unsere Lescr könncn aus dcr folgenden Zusammen,

stcllung sclbst die Schlüsse ziehen, vie zu machen wir un« enthaltcn :

ILerluste an Ofsizieren:
Bei den Generalen 32

„ dcm Generalstab 23

„ dcr Gendarmerie 12

„ kaiserlichen Garde 56

„ „ Jnfantcrie 1525

„ „ Kavallerie 92

„ Artillerie 123

„ dem Genie 35

der mobilen Nalivnalgarde 186

„ mobilisirten Nationalgarde 66

„ den Freikorps 33
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Dicse Angaben beziehen fich nur auf die Todten. Um eine,,

richtigen Begriff von dcn Verlusten auf den Schlachtfeldern zu

crhaltcn, muß man auch dte Verwundeten tn Anschlag brtn, en,

dcrcn Zahl mindestens vier Mal je groß ist, als dic der Todi,n.

Vergleicht man nun diese Zablcn mit denen dcr Kadrestä,kc

zu jener Zett, so läßt sich lcicht für jcde Kategorie dcr Offizicre
das Prozent der durch dcn letzten Krieg entstandenen Lücken

feststellen. Ei» gemachter Ucberschlag führte uns zu folgendem

Ergebnisse:

Die Verluste betrugen:
Bei dcn Generalen 6 pCt.

„ dcm Generalstabe 5,6 „
„ der kaiserlichen Garde 9,3 „

„ „ Jnfantcric 11,7 „
„ Kavallerie 2,4 „

„ „ Artillcrie 6,-1 „
„ dem Gcnie 4,3 «

Die Angabe tn Betreff der Kailergarde bezieht sich auf dic

Verluste allein, welche dieses Elitekorps in nur drei Schlachten

von Rezonville, St. Privat und Ladonchamps (7. Oktober) erlitt.
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